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7 Sitzung vom 17 März
Das Präsidium wird beauftragt dem Kaiser zum Geburtstage

am 21 d Mts die Glückwünsche des Hauses zu überbringen Die
Denkschrift über die Ausführung der seit dem Jahre 1875 erlassenen
Anleihegesetze wird durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt Dann
wird in die erste Berathung der Hülfskassennovelle eingetreten

Abg Dr Max Hirsch den Arbeitern werde daraus ein Vor
wurs gemacht daß sie sich lieber den sreien als den Zwangskassen
zuwenden nach den Wirkungen der sreien Kassen sei das aber durch
aus nicht erstaunlich Die in den Kreisen der Regierung und der
Arbeitgeber bestehende Feindseligkeit gegen die freien Kassen sei durch
aus unbegründet Durch die Vorlage würden die freien Kassen noch
mehr beschränkt Diejenigen sreien Kassen welche bereits mit Rück
sicht aus das neue Krankenkassengesetz ihre Statuten änderten kommen
nun nochmals in die Lage ihre Statuten nochmals ändern zu müssen
Man hätte dieselben wenigstens früher verkündigen sollen Trotzdem
werde er sich einer objektiven Prüfung der Vorlage nicht entziehen
Soweit die Bestimmungen der Borlage Konsequenzen des Kranken
kassengesetzes sind will sie Redner billigen soweit sie aber darüber
hinaus aus Zweckmäßigkeitsrücksichten aufgenommen werden seien sie
bedenklich Redner wendet sich insbesondere gegen die Bestimmungen
wonach ein Reservefond angesammelt werden soll sowie gegen die
Strafbestimmungen gegen die Vorstände und Leiter von Versamm
lungen welche die Erörterung politischer Angelegenheiten in den
General und sonstigen Versammlungen zulassen Er beantragt Ueber
weisung der Vorlage an die Unfallversicherungskommission

Abg Frhr v Mal tzahn Gülz kons erklärt sich mit der Ver
weisung des Entwurfes an die Unfallversicherungskommisston einver
standen Die Beschränkung bezüglich der Erörterung öffentlicher An
gelegenheiten in den Kassenverhandlungen sei nicht bedenklich da die
betreffende Bestimmung präzis gesaßt sei und ohne zwingende Noth
wendigkeit nicht zur Anwendung gelangen werde Das Interesse

welches der Vorredner an den freien Kassen habe beeinflusse dessen
Stellungnahme

Abg Kayser Freiberg soz dem ist erfreut daß die Regie
rung der sozialdemokratischen Partei zur Anerkennung der Berechti
gung des Sozialismus gedrängt worden sei Alle freien Kassen müßten
aber auch wirklich frei fein auch die Hirsch schen Gewerkvereinskassen
Die Bildung eines Reservefonds sei zu billigen Die Bestimmungen
durch welche die polizeiliche Aufsicht erhöht werden soll seien zu
verwerfen Viele Bestimmungen der Vorlage seien undurchführbar
andere entbehrlich

Bundes Kommiss Geh Ober Reg Rath Lohmann vertheidigte
die Vorlage gegenüber der Abgg Dr Hirsch und Kayser Die ver
bündeten Regierungen seien bemüht die sreien Kassen so zu gestalten
daß sie den Arbeitern wirklichen Nutzen schaffen Ihr Vermögen dürfe
nicht zu politischen Zwecken und Agitationen verwendet werden Durch
die obligatorische Krankenversichernng hätten die sreien Kassen eine
ganz andere und erhöhte Bedeutung gewonnen wodurch die Vorlage
nöthig geworden Die erforderlichen Statutenveränderungen werden
sich ohne Schwierigkeiten vollziehen da die Borlagen hierzu länger
als ein Jahr dazu Zeit lassen

Abg Lohren Reichsp vertheidigt die von Dr Hirsch und
Kayser bekämpften Bestimmungen der Vorlage Dieselben seien un
entbehrlich wenn das Prinzip der Zwangsversicherung ausrecht erhal
ten werden solle Das freie Kassenwesen in seiner heutigen Gestalt
sei im höchsten Grade bedenklich da es zu politischen Agitationen in
geradezu tyrannischer Weise benutzt werde Dieser Tyrannei müsse
ein Ende gemacht werden Die Polizei habe an dem Kassenwesen
viel weniger Interesse als einzelne Agitatoren die im Vorstande
sitzen

Abg Schrader Fus bestreitet dem Abg Kayser gegenüber
daß die Gewerkschaftskassen als nicht leistungsfähig sich erwiesen hätten
Bei den GewerkschastSkrankenkassen seien Klagen überhaupt nicht laut
geworden Vorübergehende Ereignisse machten nur in einzelnen Ge
werks Jnvalidenkassen eine Erhöhung der Beiträge nöthig

Abg Kayser ersucht den Landeskommissar um Auskunft ob
und wo das Vermögen von Arbeiter Kranken und Jnvalidenkassen
zu politischen namentlich sozialdemokratischen Zwecken verwendet
worden

Bundeskommiss Geh Rath Loh mann Die Absicht einer sol
chen Verwendung sei öffentlich in Versammlungen bekundet worden

Abg Dr Hirsch polemisirt scharf gegen Kayser der sich nicht
entblödet der Präsident rügt diesen Ausdruck habe die Gewerkskassen
anzugreifen denen doch die Sozialdemokralen ihre Organisation ver
dankten Die sozialdemokratischen Kassen versprächen hohe Entschädi
gungen bei niedrigen Beiträgen Die Borlage wird darauf der Un
fallversicherungskommission überwiesen Nächste Sitzung morgen
Nachtragsetat sür Marinezwecke Gesetzentwurf betr Anfertigung von
Zündhölzern

Parteitag der Fortschrittspartei
Berlin 16 März Der auf heute einberufene Par

teitag der Deutschen Fortschrittspartei trat um 10 Uhr
Vormittags im Saale des Eentral Hotels zusammen Er
schienen waren über 400 Delegirte

Die Versammlung wurde Namens des geschäftsführen
den Ausschusses vom Reichstagsabgeordneten Eugen Richter
begrüßt Derselbe schlug auf Grund der gestern Abend statt
gehabten Vorbesprechung den Reichstagsabgeordneten Pros
Dr Hänel zum Vorsitzenden vor Zustimmung I i Hänel
übernimmt den Vorsitz

Tagesordnung Beschlußfassung über den Vorschlag des
CentralwahlcomiW die Partei der Deutschen Fortschritts
partei mit der Partei der Liberalen Vereinigung auf der
Grundlage des vereinbarten Programms und Organisations
statuts zu Einer Partei zu vereinigen und der parlamen
tarischen Fraktionen behufs Vereinigung mit der Partei der
Liberalen Vereinigung den festgestellten Entwurf eines Aus
rufs Programms und Organisationsstatuts nebst Uebergangs
bestimmungen anzunehmen Vor Eröffnung der Debatte gab
der Vorsitzende aus der sehr bedeutenden Anzahl von Zu
stimmungserklärungen aus allen Theilen des Reiches diejenigen
aus solchen Wahlkreisen beziehungsweise Orten bekannt
welche anscheinend auf dem Parteitage nicht vertreten sind

Abg Eugen Richter begründet den Antrag auf Ver
einigung der beiden Parteien Durch Ihr zahlreiches Er
scheinen selbst aus den entlegensten Wahlkreisen bekunden
Sie Ihre Bereitwilligkeit die Verantwortlichkeit mit zu über
nehmen für die Entscheidung der Frage um die es sich heute
handelt Vor unseren Parteigenossen haben wir eine große
Verantwortlichkeit übernommen als wir im engsten Kreise
die Vereinbarungen vorbereiteten und doch war den Gegnern
gegenüber in anderer Form die Vereinigung nicht herbeizu
führen Lebhafte Zustimmung Nicht Kombinationen der
Führer sondern jene Waffenbrüderschaft bildet die Grund
lage dieser Vereinigung welche uns mit der anderen Partei
seit Jahren in den parlamentarischen Kämpfen und Wahl
kämpfen verbindet Lebhafter Beifall Gegenüber der Be
deutung der bevorstehenden Wahlen drängte sich die Frage
auf ob nicht eine solche Vereinigung im Stande wäre die
gemeinsamen Kräfte zur Abwehr der Reaktion zu stärken

Beilage zum Halle schen Tageblatt

Aber für das Bedürfniß des Augenblicks würden wir eine
neue Parteibildung nicht herbeigeführt haben wenn uns nicht
die Verhandlungen über das Programm Gewißheit geben
daß auch über die nächsten Wahlen hinaus die Vereinigung
eine dauernde bleiben wird Wie wir bisher schon mit der
Liberalen Vereinigung in Steuer Finanz und Verfassungs
fragen in einer Linie kämpften so bekundet das neue
Programm auch unsere grundsätzliche Uebereinstimmung in
der Sozialistenfrage im Eisenbahnwesen und im Militär
wesen Die Bestimmung welche statt der einjährigen auch
eine dreijährige Festsetzung der Friedenspräsenzstärke gestattet

ist keine wesentliche Abänderung Alle übrigen Unterschiede
von unserm bisherigen Programme sind nur formeller Natur
In keiner Weife bedeutet dieses Programm eine Rechts
schwenkung Ich halte das neue Programm nach Fassung
und Inhalt selbst für besser als das Programm von 1878
Unsere Organisation bleibt in allen Beziehungen dieselbe
Schwer unendlich schwer wird es uns Abgeordneten uns
von dem Namen Fortschrittspartei zu trennen Die Ver
eine können den alten gewohnten Namen beibehalten Die
Bestimmung im Organisationsstatut welche es freistellt die
Bezeichnung liberal fortschrittliche Vereinigung neben der
Bezeichnung Deutsche freisinnige Partei fortzuführen deutet
an daß wir Fortschrittsmänner in den neuen Parteiverband
mit dem ganzen vollen Bewußtsein welches uns unsere bis
herige Parteithätigkeit gegeben hat den alten Kampf gegen
Reaktion und Demagogenthum auch unter dem neuen Zeichen

aufzunehmen gewillt sind Auch wir trennen uns eben so
ungern von unserem alten Namen wie es die Demokraten
im Jahre 1861 thaten als sie sich der Forschrittspartei an
schlössen Wie jene in der Fortschrittspartei die Alten ge
blieben sind so wollen auch wir in der neuen Partei für die
alten Ziele mit aller Kraft und Schneidigkeit kämpfen welche
die Gegner an Fortschrittsmännern bisher gewöhnt gewesen
sind Persönlich bleiben wir überall in unsern alten Be
ziehungen zu einander Je größer eine Partei ist desto
unabhängiger wird sie in ihrer Entwicklung von einzelnen
Personen desto mehr vermag Theilung der Arbeiten den
Einzelnen die Vollkraft zu erhalten Wenn noch Einzelne in
diesem Saale eine andere Auffassung über die Vereinigung
hegen mögen so sind diese Meinungsverschiedenheiten in ihrer
Bedeutung doch verschwindend gegen das was uns gemein
sam von unserem Gegner draußen scheidet Auch auf dem
Parteitage der Fortschrittspartei im Jahre 1878 fehlte es
dem Programm nicht an Opposition das hat aber nachher
ein einmüthiges Zusammenwirken nicht verhindert Leb
hafter Beifall

Reichstags Abg Lenzinann verliest in seinem und des
Reichstags Abg Dr Wendt Namen eine Erklärung worin
die Verschmelzung der Fortschritts Partei mit der Liberalen
Vereinigung aus verschiedenen Gründen abgelehnt wird in
erster Linie unter Hinweis auf die ablehnende Haltung der
neuen Partei gegenüber den sozial politischen Vorlagen der
Regierung dann aber auch weil die neue Parteibezeichnung
den National Liberalismus nicht ausschließe Die HH er
klären sich nach wie vor als Abgg der Fortschritts Partei
zu betrachten aber bis auf Weiteres zur neuen Partei in
offizielle Beziehungen nicht treten zu können

Prof Dr Wigard Dresden erklärt als alter 1848er
daß er mit keinem Zuge glaube den Demokraten aufgeben
zu sollen wenn er für das neue Programm entschieden ein
trete Der Name freisinnig habe eher noch mehr inneren
Gehalt als das Wort Fortschritt Ein Programm könne
nicht über den Schnabel eines Jeden gemacht sein Unsere
Köpfe sind Gott sei Dank nicht alle über einen Leisten ge
schlagen Einig aber sind wir alle in dem Streben nach der
Größe der Freiheit und dem Wohle des Vaterlandes
Stimmen Sie ohne große Debatte für die neue Vereinigung

An der weiteren Debatte betheiligen sich Reichstags Abg
Büchner Darmstadt welcher über einige Bedenken der
Wahlvereine seines Wahlkreises Aufklärung wünscht und die
selbe von I r Hänel ertheilt erhält Schriftsteller Waldow
Berlin VI der sich mit großer Entschiedenheit gegen Lenz

mann wendet Benary Rostock der die neue Vereinigung
speziell vom mecklenburgischen Standpunkt aus begrüßt da
man dort gegenüber der schroffen Reaktion doppelt zum Zu
sammenhalten gezwungen sei zc

Prof Hänel erwidert auf die Erklärung von Lenzmann
und Wendt daß das Programm der freisinnigen Partei in
dem von den genannten Herren hervorgehobenen Punkte nach
keiner Richtung abweiche von dem sozialpolitischen bisherigen
fortschrittlichen Programm wenn daher aus diesem Grunde
eine ablehnende Haltung der Herren gegenüber dem neuen
Programm erfolge so könne es nur deswegen sein weil der
von ihnen bisher in der Fortschrittspartei vertretene verein
zelte Standpunkt in sozialpolitischer Hinsicht nicht ausdrücklich
in das neue Programm aufgenommen sei Zustimmung
Eine Schwenkung nach rechts sei nicht erfolgt und werde
nicht erfolgen Jeder der sich auf den Boden des neuen
Programms stelle werde willkommen sein ohne daß man
mit ihm über seine Vergangenheit rechten werde Dagegen
bleiben wir durchaus dieselben Das neue Programm sei
nur eine kondensirte Form unserer alten Forderungen Aller
dings sei beim ehrlichen Suchen nach einem Ausgleich nicht
eine unbedingte Unterwerfung des einen oder andern Theils
z B das Verschlucken der Liberalen Vereinigung durch die
Fortschrittspartei möglich gewesen Man habe eben nach den
Einigungspunkten gesucht und dürfe sich beglückwünschen daß
diese Einigungspunkte so ausgefallen seien daß sie auch nicht
in dem kleinsten Punkte abweichen von unserer bisherigen
grundsätzlichen Ueberzeugung Lebh Beifall

Steudel Stade berichtet daß die Wähler des Abg
Wendt demselben zwar ein Vertrauensvotum für die mann
hafte Vertretung seines Standpunktes ertheilt aber gleichzeitig
erklärt hätten ihm bezüglich des Nichtanschlusses nicht folgen

zu können da sie ganz und voll auf dem Boden der Fusion
ständen

19 MSrz 1884
Der Vorsitzende bringt nunmehr den Antrag des Central

Wahlcomits s bezüglich der Fusion im Ganzen zur Abstim
mung In Probe und Gegenprobe wird der Antrag ein
stimmig angenommen Stürmischer anhaltender Beifall und
Händeklatschen

Dr Lehmann Dresden bringt den Antrag ein zu
erklären daß sich die Abgg Hänel und Richter durch das
Zustandebringen der Fusion um die Fortschrittspartei und
das Deutsche Reich hoch verdient gemacht haben Der stell
vertretende Vorsitzende Hoffmann bringt diesen Antrag zur
Abstimmung worauf derselbe unter stürmischen Hochrufen
einstimmig angenommen wird

Vorsitzender Hänel dankt zugleich im Namen Richter s
herzlich sür die Anerkennung die eine wahre Erleichterung
für sie sei nachdem sie bisher die Verantwortlichkeit die keine
leichte war erst allein und dann mit den parlamentarischen
Fraktionen gemeinsam getragen In diesem Augenblicke ist
selbst in unseren Reihen Mancher etwas entmuthigt ich hoffe
daß die gegenwärtige Vereinigung diese Muthlosigkeit auf
heben und die alte frische Zuversicht bei Allen zurückbringen
wird Der Glaube an die Wahrheit und Ausführbarkeit des
Programms ist es was den politischen Mann und die poli
tische Partei macht Diesen Glauben haben wir verstärken
wollen Das ist der Grundgedanke der Bildung der neuen
Partei Möge diese an den alten Zielpunkten der deutschen
Fortschrittspartei unverwandt festhalten möge die Deutsche
Freisinnige Partei für uns nichts Anderes bedeuten als ein
Mittel zu den großen Zielen denen wir unverwandt nachge
strebt haben und in alle Zukunft nachstreben werden Stür
mischer lang anhaltender Beifall Und damit schließe ich
die Versammlung

Bericht der Stadtverordneten Versammlung
Sitzung vom 17 März er

Vorsitzender Herr Regierunsrath Gneist
Schriftführer Herr Dr Müller
Von den Mitgliedern des Magistrats sind anwe

send Herr Oberbürgermeister Staude Herr Bürgermeister
Schneider die Herren Stadträthe Hildenhagen v Holly
Jordan Fubel und Herr Stadtbaurath Lohausen

Entschuldigt sind die Herren Weinack Graeb bis
/z6 Uhr Brauereibesitzer Schulze Demuth Bethcke Koch

Jentzsch und Zander Beurlaubt bis Ende dieses Monats
wurde Herr Simon

Nachdem der Vorsitzende mitgetheilt daß die beim
Magistrat eingelaufenen Dankschreiben der Herren Ren
danten Döling und Röder sür die denselben aus Anlaß
ihres 25Mrigen Jubiläums gewährte Gratifikationen zur
Kenntnißnahme eingegangen seien und daß ferner Ein
ladungen zu den Kaiser Geburtstagsfeiern der Universität
der Volks und Bürgerschulen und zu dem von den Be
hörden an diesem Tage veranstalteten Festessen ergangen
seien wurde in die Tagesordnung eingetreten und

1 Die Berathung über die Normalausbaubedingungen
für neue Straßen fortgesetzt Bevor der Referent Herr
Baumeister Schulze in seinem Referate fortfährt bittet

Herr Oberbürgermeister Staude die Versammlung
indem er auf die unliebsamen Erörterungen der vorigen
Sitzung Bezug nimmt da der Magistrat in den vorlie
genden Bedingungen nur das Minimum des im Interesse
der Stadt Nothwendigen habe festzusetzen geglaubt keine
Abänderungen zu beschließen welche auf die Zulassung
minderwerthigen Materials sich bezögen auch die Kontrol
maßregeln nicht abzuschwächen Dagegen werde der Ma
gistrat etwaige sonstige Zusätze und Amendements in Er
wägung ziehen und soweit dies möglich den Wünschen der
Versammlung entgegenkommen

Bei dem ersten Satze des Z 3 welcher über die Art
der Befestigungen der Bürgersteige handelt beantragt die
Baukommission daß in Bezug auf die Breite der Bord
schwellen ein Unterschied gemacht werden solle zwischen
Haupt und Nebenstraßen In ersteren sollen danach Bord
schwellen gelegt werden wie sie der Magistrat vorgeschlagen
hat von 35 ZM oberer Breite bei 25 IQ Höhe während
in den Nebenstraßen Schwellen von 25 em Breite als ge
nügend erachtet werden Der Referent welcher diesen
Antrag befürwortet wünscht am Schlüsse dieses Satzes noch
hinzugefügt zu sehen daß die Entscheidung darüber

ob eine Straße als Haupt oder Nebenstraße zu
gelten habe dem Magistrat überlassen bleibe

Herr Stadtbaurath Lohausen führt aus daß in
anderen Städten z B in Leipzig undChsmnitz die Bord
schwellen bis 55 vru breit seien und daß wenn Berlin
bisher mit geringeren Maßen vorlieb genommen habe es
auch einmal von einer anderen Stadt in dieser Beziehung
etwas lernen könnte Berlin besitze z B auch noch kein
eigenes Gebäude für die Volksküche und werde sich also
auch dabei unsere Stadt Halle zum Muster nehmen können
Er bitte keinen Unterschied in der Breite der Bordschwel
len zu beschließen denn es mache sehr große Schwierig
keiten zu bestimmen welche Straße Haupt welche Neben
straße sei Es sei auch zu berücksichtigen daß diese Bord
schwellen in neuen Straßen vorläufig oft als Trottoir die
nen müßten und daß es bei ringsum kothigem Wege bei
25 Lm Breite schwer sei die Balance zu halten Dazu
komme noch daß die Mehrkosten sür die größere Breite
von 10 om welche von der Länge der Trottoirplatten ge
kürzt werde bei einer Hausfront von 15 Meter im Gan
zen nur 8,25 für den einzelnen Hausbesitzer betrügen
Schließlich sei auch zu berücksichtigen daß diese Bordschwel

len gleichzeitig ein gutes Widerlager sür das Straßen
pflaster bildeten

Herr Ariedrich glaubt daß die Bordschwellennurin
geringem Maße als Widerlager gelten können da der
Druck der Lastwagen aus das Pflaster zu 90 pCt senkrecht
und nur im Uebrigen seitwärts ausgeübt werde Da ferner
die Stadt nach dem Zusätze des Referenten selbst zu ent



scheiden haben solle welche Straßenzüge als Haupt und
welche als Nebenstraßen anzusehen seien so könne er nicht
einsehen wie aus der Annahme des Kommifsions Antrages
Schwierigkeiten entstehen sollten

Nachdem Redner deshalb für die Anträge des Re
ferenten eingetreten beantragte er hinter dem Worte
Granitbordschwellen die Worte deren obere Kanten voll
und scharf sein sollen einzuschieben und beim letzten Alinea
dieses Satzes festzusetzen

den Schwellen und Platten ist eine 15 om hohe
Sandbettung und der Mosaikpflasterung eine 10 om
hohe Kiesschicht und darüber eine 10 om hohe Sand
bettung zu geben

In ähnlicher Weise spricht sich Herr Loest aus welcher
außerdem noch beantragt daß außer sächsischem und Harzer
Granit auch bayerischer soll verwendet werden können
Ferner wünscht er daß nicht der Magistrat sondern beide
Behörden entscheiden sollen welche Straßen Hauptstraßen
sind Auch glaubt Redner daß die Unternehmer die
Miethen in den Wohnungen billiger stellen könnten wenn
sie in den Nebenstraßen geringere Summen für die Bord
schwellen auszugeben hätten

Nachdem der Referent nochmals für seine und des
Herrn Friedrich Anträge eingetreten gegen die Ver
wendung des bayerischen Granites aber gesprochen hatte
da derselbe unter ben Einflüssen der Witterung zu sehr
leide treten

Herr Sanitätsrath Hüll mann und Herr Rausch
für die Magistrats Vorlage ein indem Letzterer noch an
führt daß manche Straßen früher Nebenstraßen gewesen
seien welche jetzt einen großen Verkehr hätten Dies gelte
z B für die Bölbergasse und Martinsgasse

Herr Stadtbaurath Lohausen empfiehlt ebenfalls die
Vorlage und bittet den Antrag Friedrich die oberen
Kanten der Schwellen betreffend abzulehnen da die bestehen
den Vorschriften nöthig seien obgleich das Bauamt niemals
in dieser Hinsicht rigoros verfahre

Herr Hildebrandt beantragt
1 daß unter Streichung der Worte Sächsischer oder

Harzer Granit hinter dem Worte Granitbord
schwellen eingeschaltet werde bester Qualität

2 falls der Antrag des Referenten angenommen
wird daß die Breite der Bordschwellen überall
auf 25 Lw Breite bei 20 om Höhe festgesetzt
werde

Im Uebrigen hält er die Berechnung des Herrn
Stadtbaurath Lohausen nicht für richtig da die Platten
nicht kürzer würden In demselben Sinne sprechen die
Herren Görlitz Friedrich und Lutze

Bei der Abstimmung wurden der erste Antrag
Hildebrandt der eine auf die Sandbettung bezügliche
Antrag Friedrich und die beiden Anträge des Refe
renten angenommen

Der übrige Theil des H 3 handelt von dem Belag
des Trottoirs Nach der Vorlage sollte statt des Platten
belages auch Asphaltirnng zulässig sein Die Baukommis
ston hat daneben in ihrer Majorität für Nebenstraßen
die Befestigung des Trottoirs mit Mosaikpflasterung ge
statten wollen

Der Referent will Mosaikpflaster weil zu wenig halt
bar ausgeschlossen wissen während Herr Hildebrandt noch
einen Belag von Fließen eingeschalter haben möchte
welches letztere Trottoir das Regenwasser gut ablaufen
lasse und ganz bedeutend billiger herzustellen sei Bei Mo
saikpflaster aber sollte nur solches von großen Steinen ge
stattet werden

Gegen die Anwendung der Fließen sprechen Herr
Stadtbaurath Lohausen und die Herren Steinhaus und
Sachs dafür die Herren Demuth und Friedrich Letzterer
beantragt

daß diese Art Befestigung wenigstens in Neben
straßen angewendet werden dürfe

Die Abstimmung hierüber ergab die unveränderte An
nahme der Vorlage

s 4 handelt von der Ausführung der Kanalisation
Herr Friedrich beantragt da bei Z 2 für den Saalkies
auch anderes gleichwerthiges Material nach Prüfung der
Bauverwaltung verwendet werden dürfe dieselbe Bestim
mung auch hier auszunehmen Dieser Antrag wurde jedoch
abgelehnt

Ein anderer Antrag den Herr Loest eingebracht hatte
will statt des im Text stehenden Wortes Gebäude zu er
richtende Hausgrundstücke gesetzt wissen womit sich die
Versammlung einverstanden erklärte

Hier wurde wiederum abgebrochen und die weitere
Berathung dieser Angelegenheit vertagt

2 Die Vorlage des Magistrates die Entscheidung
über die engere Theater Konkurrenz betreffend wurde als
noch nicht spruchreif

3 dagegen die Abänderung der Fluchtlinie der
Friedrichstraße definitiv zurückgezogen

4 Referent Herrr Bethcke Zur Feststellung und
Abschätzung des städtischen Jmmobiliar Vermögens sowie Be
schaffung des Materiales für ein Lagerbuch hat der Magistrat
vorgeschlagen eine gemischte Kommission zu wählen zu deren
Mitgliedern er die Herren Bürgermeister Schneider und die
Stadträthe Lamprecht und Helm bestimmt hat Außerdem
sollen noch vier Mitglieder aus der Versammlung oder aus
der Mitte der stimmfähigen Bürger gewählt werden welche
in der Abschätzung der verschiedenartigen Immobilien wie
Aecker Wiesen und Gärten sowie Wohn und Wirthschafts
gebäuden möglichst erfahren sind

Die Finanzkommission empfiehlt diese Vorlage will die
vier Kommissionsmitglieder aber nur aus der Versammlung
gewählt wissen jedoch sollen Sachverständige durch Kooptation
noch hinzugezogen werden dürfen

Diesem Antrage schloß sich die Versammlung an und
wählte als Kommissionsmitglieder die Herren Bethcke Herz
feld Steinhaus und Roth

5 Referent Herr vomHagen Die Finanzkommission
hat zu dem Etat der Fortbildungsschule noch mehrere An
träge gestellt und wünscht daß der Etat zur Berücksichtigung
der gemachten Vorschläge dem Magistrate nochmals zurück

gegeben werde womit sich auch die Versammlung einver
standen erklärte

Diese Anträge lauten
1 Den jetzt ablaufenden Schuletat unter Absetzung

von 200 beim Tit II und 100 beim Tit IV xos 4
der Ausgabe und dementsprechender Herabsetzung des Käm
mereizuschusses Tit IV der Einnahme von 3788 auf
3488 als vorläufig auch für das neue Etatsjahr giltig
zu erklären

2 Den Magistrat zu ersuchen durch den Herrn Stadt
schulrath Krähe nachdem derselbe seine amtlichen Funktionen
übernommen haben wird eine gründliche Revision der Fort
bildungsschule veranlassen von demselben soweit dieselbe die
Nothwendigkeit hierzu ergeben sollte einen Plan zur Reorgani
sation der Schule entwerfen danach einen neuen Etat für dieselbe

aufstellen und Beides Reorganisationsplan und Etat nach
vorheriger Anhörung des Schulkuratoriums der Stadtverord
neten Versammlung bis spätestens 1 Juli d I zur weiteren
Beschlußnahme zugehen zu lassen

Z Ferner den Magistrat zu ersuchen unter allen Um
ständen dafür zu sorgen daß die Legung der Rechnung der
Schulkasse pro 1883/84 derart beschleunigt wird daß diese
Rechnung der Stadtverordneten Versammlung bis spätestens
den 1 Mai cr zur Prüfung und eventueller Decharge
ertheilung zugestellt werden kann

6 Referent Herr Major Degenkolbe Der Magistrat
hat die gegen die Rechnung des Siechenhausfonds gezogenen
Monita zur Zufriedenheit beantwortet Dieselben wurden
als erledigt betrachtet und der Rechnungslegerin die erbetene
Decharge ertheilt

7 Referent Herr Gruneberg In Folge eines Ge
suches des Handelsgärtners Herrn Behrendt um Ueberlassung
eines Platzes am Eingange des Friedhofes zur Aufstellung
einer Verkaufsbude für Blumen und Kränze hat der Ma
gistrat beschlossen zu diesem Zwecke südlich von dem an der
westlichen Seite befindlichen Friedhofthore einen Platz von
5 m Länge und 2 m Tiefe zunächst auf die Zeit vom
1 April c bis dahin 1885 meistbietend zu verpachten In
dem am 5 d Mts abgehaltenen Termine hat Herr Kunst
und Handelsgärtner Bräter mit 43 das Meistgebot ab
gegeben

Der Magistrat hat beschlossen Herrn Bräter den Zu
schlag zu ertheilen und beantragt diesen Beschluß zu ge
nehmigen was auch ohne Debatte geschieht

8 Referent Herr Degenkolbe Die Pachtzeit der
bisher an den Stadtverordneten Herrn Gruneberg für jähr
lich 302 verpachteten Würfelwiese ist mit Ende des
Nutzungsjahres 1883 abgelaufen In dem zur anderweiten
Verpachtung am 25 Februar abgehaltenen Termine war kein
Bieter erschienen Der Magistrat erachtete deshalb um die
Wiese nicht ganz unbenutzt zu lassen für angemessen dieselbe
der städtischen Verschönerungskommission zur Benutzung für
Verschönerungszwecke zu überweisen

Nachträglich hat Herr Gruneberg am 7 März erklärt
die Wiese unter den Pachtbedingungen vom 6 Februar aus
fernere 6 Nutzungsjahre in Pacht behalten zu wollen wenn
ihm dieselbe für ein jährliches Pachtgeld von 260 über
lassen und der Verschönerungs Kommission künftighin nicht
gestattet werde selbstständig mit Aenderungen der Anpflan
zungen und Bosketts Anlagen vorzugehen dieselbe vielmehr
verpflichtet werde derartige Projecte vorher dem Magistrate
zur Prüfung und Genehmigung vorzulegen und im Falle
der Genehmigung ihm rechtzeitig Nachricht zu geben

Auf Grund dieser Erklärung hat der Magistrat be
schlossen

g Herrn Gruneberg die Gras Heu und Grummet
Nutzung auf der kleinen oder Würfelwiese auf die Nutzungs
jahre 1884 bis 1889 für jährlich 260 pachtweise zu
überlassen

d demselben in dem Pachtvertrage die Verpflichtung
aufzuerlegen das Gras zur Heunutzung spätestens bis 1 Juli
zur Grummetnutzung spätestens bis 15 September jeden
Jahres bei Vermeidung einer Konventionalstrafe von 20
für jeden Unterlassungsfall mähen zu lassen

o die städtische Verschönerungs Kommission anzuweisen
zu jeder von ihr projectirten Veränderung mit den Anpflan
zungen und Anlagen auf der Würfelwiese sowie zu jeder
neuen dortigen Anlage zuvor die Genehmigung des Ma
gistrats einzuholen

Der Magistrat ersucht die Versammlung diesen Be
schluß zu genehmigen was auch Seitens der Versammlung
auf Empfehlung des Referenten geschieht obwohl Herr Fried
rich den ganzen letzten Punkt o gestrichen oder doch wenig
stens die Worte städtische Verschönerungs Kommission in
Verschönerungs Verein geändert wissen wollte Für eine bei
Einbringung seines Antrages gethane Aeußerung wurde der
selbe vom Vorsitzenden zur Ordnung gerufen

Hierauf wurde die Sitzung 8 Uhr geschlossen und
in geschlossener Sitzung für den ausscheidenden Herrn Kauf
mann Fritsch Herr Stellmachermeister Fräntzel als Schieds
mann für den 12 Bezirk gewählt

LvcaleS
Halle 18 März

Hohe Durchreifendes Die Großfürstin
Konstantin von Rußland nebst Gefolge passirte mit dem
gestrigen Nachmittagszuge auf der Reise nach Altenburg
unseren Bahnhof

Patent Anmeldung Herr Professor Dr
Märcker Hierselbst hat ein Patent angemelder auf ein
Verfahren die Diffusions Rückstände der Zuckerfabriken

und dergl für die Entwässerung durch Pressen geeignet zu
machen

sPatent Die hiesige Firma Karl Hellwig hat
ein Pattnt erhalten auf stellbare Führungsbacken an Ge
windeschneidekluppen

Der erste kommunale Wahlbezirksverein
hielt gestern Abend im Saale des Kronprinzen eine stark
besuchte Versammlung ab Den Vorsitz führte Herr Stadt
verordneter Lutze Hauptgegenstand der Berathung bildeten
die bekannten Resolutionen der Kirchensteuer Kommijsion
Nach langer Debatte wurden Nr 1 3 und 4 angenommen
Nr 2 aber die Bitte um Verzicht auf die der Marienge
meinde aus der Parochialkafse zufließenden 7000 betreffend
abgelehnt Gewünscht wurde daß die Kommission sich be
mühen möge auch dahin zu wirken daß die Bet Glocken
und Küstergelder aufgehoben und dafür aus der Verbands
kasse eine entsprechende Entschädigung gezahlt werde Im
Uebrigen wurden die Vorgänge der vorletzten Stadtverord
neten Versammlung besprochen wobei die Versammlung dem
dort vertretenen Standpunkt der Stadtverordneten zustimmte
Ferner wurde bei Erwähnung der Reorganisation der Trot
toirlommission ausgesprochen daß es doch wünschenswerth
wäre die Lasten der Trottoirisirung nicht nur den Haus
wirthen aufzuerlegen sondern auch die Miether etwas mit
heranzuziehen ev diese Arbeiten auf Stadtkosten auszuführen

Generalversammlung Gestern Abend hielt
der Kriegerverein zu Halle in seinem Vereinslokale seine dies
jährige Generalversammlung ab welche vom Vereinshaupt
mann Herrn Schornsteinfegermeister Fischer mit einem Hoch
auf den Kaiser eröffnet wurde Den ersten Punkt der Tages
ordnung bildete die Erstattung des Jahresberichtes Aus
diesem erwähnen wir daß der Verein gegenwärtig 404 Mit
glieder zählt Im vergangenen Jahre sind abgegangen resp
verstorben 18 darunter ein Veteran von 1813/15 neu ein
getreten sind 29 Personen Hierauf wurde die Rechnung
gelegt geprüft und dechargirt Das Vereinsvermögen hat
sich um 200 gegen das Vorjahr vergrößert Die Mit
glieder sind mit ca 30000 bei der Thuringia versichert
Bei der sodann vorgenommenen Vorstandswahl wurden
vier der statutenmäßig ausscheidenden Vorstandsmitglieder per

Akklamation wiedergewählt An Stelle der übrigen die Wie
derwahl ablehnenden Mitglieder wurden gewählt und nahmen
die Wahl an die Herren Faktor Vrink Büreauvorsteher
Taatz Buchdrucker Laue Restaurateur Reiße Handelsmann
Noack und Stellmachermeister Peitsch Kaisers Geburtstag
wurde durch einen Festkommers im Vereinslokale zu feiern
beschlossen Die übrigen Punkte der Tagesordnung betrafen
interne Angelegenheiten des Vereins

fDie Schuhmacher Innung konnte die zu
gestern Abend in den Drei Schwänen anberaumte General
versammlung nicht abhalten da zu wenig Mitglieder er
schienen waren

sDer Halle fche Lohndiener Verein hielt
gestern Abend im Neuen Theater sein letztes Winierver
gnügen ab welches sehr gut besucht war

Durchgänger Heute Mittag gegen 12 Uhr
gingen die Pferde des Kaufmanns Beschnidt Leipziger
straße 54 unter der Führung des Dienstknechtes Seidel
in der Delitzscherstraße mit dem Wagen wie schon früher
einmal wahrscheinlich in Folge des pfeifens einer Lokomo
tive durch und erfaßte das Geschirr dem hierbei beschäf
tigten Beschnidt lchen Lehrling Arthur Hofmann der hier
durch am rechten Unterschenkel so schwer verletzt wurde daß
er sofort nach der königlichen Klinik geschafft werden mußte

sLeichenbegängniß Ein großartiger Leichenkon
dukt bewegte sich gestern in der fünften Stunde unter
Glockengeläute durch die mit dichten Schaaren von Zu
schauern besetzte Poststraße und Martinsberg nach dem alten

Stadtgottesacker Es war die Leiche des so schnell verstor
benen Hötelbesitzers Herrn L Achtel stetter die dorr
ihre letzte Ruhestätte finden sollte Wie groß die Liebe und
Verehrung für den Verstorbenen war das bewies der mit
köstlichen Palmenzweigen und werthvollen frischen Kränzen
mit schweren Atlasschleifen über und über geschmückte sarg
Diesem folgten in langem unabsehbaren Trauerzuge die An
verwandten des Verdorbenen der hiesige Gastwirthsverein
in voller Zahl das zahlreiche Bedienstetenpersonal ca 20
Palmen tragend das hiesige Offizierkorps und viele viele
distinguirte Personen aus Stadt und Lanv die dem allge
mein beliebten Manne näher gestanden halten Den Be
schluß des Trauergefolges bildeten außerdem noch 16 Con
dolenzequipagen Die Trauerceremonie verrichtete Herr
Archidiakonus Pfanne

Städtische Kommisswueu
Schul kommission

Sitzung am Mittwoch den 19 März c Nachmittags
5 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer Tagesordnung
1 Wahl eines Zeichenlehrers für die höhere Töcherschme
2 Errichtung von Parallelklassen an derselben

Finanzkommission
Sitzung am Donnerstag den 20 März cr Nachmit

tags 5 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer
Zur Berathung kommt der Kämmerei Etat pro 1884/8

Ausgabe und zwar
Tit I bis VII XII bis XVII

Standesamt Halle Meldung vom 17 März
Aufgeboten Der Landwirth Otto Franke Groß

Görfchen und Friedrike Auguste Krätjch am Kirchthor 25
Der Eisendreher Friedrich Wilhelm Rohne Landwehr

straße 11a, und Wilhelmine Friederike Ackermann grose
Märkerstraßc 4 Der Kupferschmied Carl Ernst August
Döbel u Anna Marie Dorothee Duckstein Brunnengasse 4

Der Eisendreher Heinrich Richaro Knopf und Auguste
Henriette Marie Viktoria Neumelster Geiststraße 63
Der Förster Carl Louis Rockenvorf Vefta und Rosine
Emilie Lehmann Margarethenstraße 3 Der Bureau
gehilfe Friedrich Wilhelm Karl Baldeweg Spitze 29 und
Rosine Emilie Bertha Körner Ammendorf Der Kau
mann Ernst Schmidt und Luise Uhlig Breslau Derc
Dlenstknecht Friedrich Wilhelm Hain Rosenseld und Enck l
Auguste Weihmann Halle a/S Der Schachtarbennr
Friedrich Hermann Franz und Henriette Christiane Meer,
bothe Ammenoorf Der Stellmacher Friedrich Fram
Müller Salzmünde u Louise EmiUe Schulze HO



Geboren Dem Photograph Otto Thümler Bern
burgerstraße 9 ein S Arthur Dem Lokomotivheizer
Hermann Jäger kl Sandberg 18 eine T Bertha Mar
garethe Dem Schlosser Albert Simon Pfännerhöhe 11
ein S, Walther Fritz Hermann Dem Hausdiener
Wilhelm Scheffel Kaulenberg 3 ein S Wilhelm Louis
Max Dem Tischlermeister Theodor Vogler Harz 4
ein S Fritz Dem Handarbeiter Albert Werther Ober
glaucha 42 eine T Marie Louise Dem Kesselschmied
Franz Heimberger Schülershof 16 ein S Hermann Kurt
Gustav Dem Steinmetz Ferdinand Olm Hirtengasse 8
eine T Beriha Hulda Dem Schmied Wilhelm Warm
brunn Diemitz eine T Elise Fr eda Dem Postpacket
näger Karl Breiting Karlstraße 20 eine T Anna Marcha
Helene Ein unehel S und T Entb Jnst Dem
Arbeiter Friedrich Pinkert ein S Friedrich Wilhelm
Entbindungs Jnstitut

Gestorben Des Fabrikarbeiter Julius Hilmer T
Anna 6 M 2 T Krämpse Böllbergerweg 4s Die
Wittwe Karoline Woost geb Riemann 77 I 1 M 17 T
Aiarasmus Bockshörner 8 Des Handarbeiter Friedrich
Kupferschmidt S Ernst 1 I 9 T Krämpse Friedrich
straße 54 Der Fabrikarbeiter Friedrich Reichardt
54 I 3 M 16 T Magencarcinom Spitze 15 Des
Werkführer Ferdinand Krüger S Ferdinand 2 I 2 M
10 T Tuberkulose Landwehrstraße llü Die Wittwe
Christiane Schneider geb Hartig 79 I 11 M Alter
schwäche Hospital Des Handarbeiter Friedrich Standop
S Ernst 1 I 5 M 10 T Pneumonie Mühlberg 1
Die Wittwe Johanne Albrecht geb Crhstall 77 I 2 M
27 I Lungenemphysem Geiststraße 47

Bericht des Börseuvereius zu Halle a/S
am 18 März 1884

Preise bei Posten aus erster Hand mit Ausschluß der Courtage
Weizen Mitretqualitäten 170 175 M bessere bis 179 M

feinster märkischer bis 187 M
Roggen 1000 KZ 145 151 M
Gerste 1000 KZ Land 160 175 M feine Chevalier bis 190 M

Futtergerste 135 145 M
Gerstenmatz 100 prima Qualität 28,50 29,50 M
Hafer 1000 kx 143 155 M
Kümmel 100 kg 53 5t M
Kleesaaten 50 kg Rothklee 40 60 M, geringe Qualitäten billiger

Luzerne 60 80 M Weißklee 50 100 M gesucht Esparsette
17 20 M Schwedischer Klee 50 90 M Gelbklee 17 30 M
Raygras 20 26 M Thimothee 18 28 M

Stärke 100 kg 36 36,50 M
Spiritus 10,uo0 Liter Procente loco flau Kartoffel 47 M

Rüben obue Angebot
Mböl 100 i A 62 M
Solaröl 100 ic 0,825/30 17,50 18 M
Malzkeime 100 i x dunkle 9,50 M helle 11 M
Futtermehl 100 kg 13,50 M
Kleie Roggen 100 Kg 12 M Weizenschaale 11 M Weizen

grieskleie 11 M
Oelkuchen 100 kg sremde 15,30 M hiesige 16 M

Gertchtssaal
Strafkammer Sitzung vom 17 März

Der wegen gewerbsmäßigen Glückspiels vorbestrafte Rentier
Euist Wilhelm Riese aus Halle des Wuchers beschuldigt wurde
freigesprochen In einem Falle wurde das Verfahren ausgesetzt

Der Stationsassistent Franz Hermann H oltzschke aus Teutschen
thal wurde von der Anklage der sahrlässigen Gefährdung eines Eisen
bahntransportes freigesprochen

Die Cigarrenarbeiter Carl Schultz und Carl Freyberg aus
Eisleben wurden am 20 September v Js vom dortigen Schöffen
gericht wegen Unterschlagung von Tabak zu resp 14 Tagen und
L Wochen Gefängniß verurtheilt Die eingelegte Berufung wurde nach
Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen

Der bereits wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit mit zwei
Jahren Zuchthaus bestrafte Arbeiter frühere Barbier Wilhelm Graul
aus LLbejüu wurde wegen gleichen Verbrechens entsprechend dem
staatsauwaltlichen Antrage zu 1 2 Jahr Zuchthaus und Ehrenverlust
verurtheilt

Der Lumpenhändler Heinrich Kraatz aus Delitzsch wegen Un
zucht mit 3 Jahren Zuchthaus vorbestrast hatte sich der Theilnahme
an einem schweren Diebstahle und der Hehlerei schuldig gemacht Dem
Ritteigutspächter Schirmer zu Neuhans wurde im November v Js
eine Plane im Werthe von öO vom Felde gestohlen Die derzei
tigen Zuchthausgesangenen Müller und Friedland hatten den Dieb
stahl verübt und sind deshalb bestraft worden Vor Ausführung des
Diebstahls gingen Müller und Friedland zu Kraatz welchen Fried
land bat ihm zum Transport der Plane einen Karren oder Wagen
zu geben dabei bemerkend daß sie die Plane zu stehlen beabsichtigten
Kraatz übergab seine Karre uno laufte am andern Morgen die Plane
woraus der Name des Eigenthümers stand sür 4 Thaler Der
Gerichtshof erkannte nach Antrag der Staatsanwaltschaft aus 6 Monate
Gefängniß und 2 Jahr Ehrenverlust

Theater
Halle 18 März

Einen äußerlichen Beweis in welch bewundernder und
dankbarer Erinnerung Herr Adolf Klein vom Thaliathea
ter in Hamburg noch von seinem vorjährigen Gastspiel beim
hiesigen Theaterpublikum steht bewies das fast bis auf den
letzten Platz gefüllte Haus gelegentlich des gestrigen Auftretens
des verehrten Gastes als Darsteller der Titelrolle in A E
Brachvogels Narciß Der Narciß ist das erste und
auch das beste Drama des bühnenkundigen Verfassers der in
der Figur dieses halb aus moralischem Pathos halb aus fri
volem Cynismus zusammengesetzten Gassenphilosophen eine
ebenso anspruchsvolle als dankbare Charalterrolle sür denkende
Künstler geschaffen hat Den Inhalt des Stückes dürfen wir
wohl als genugsam bekannt voraussetzen und uns daher ohne
Weiteres zu der wahrhaft gewaltigen Leistung des geehrten
Gastes wenven Wer nur einen Funken Gefühl besitzt für
einen der traurigsten Anblicke der Welt sür jene Personifika
tion tiefsten Seelenleidens wie sie der Dichter in seinem
Narciß vorführt der mußle tief ergriffen sein von dem
Narciß der gestern wie ein mahnendes Wahrzeichen seiner
Zeit in die glänzende Versammlung der blasirten Höflinge
des Geistes trat Nicht das vernachlässigte Habit nicht das
wirre Haar nicht die müde verlotterte Haltung war es wo
mit der Künstler seiner Darstellung den Stempel erschüttern
der Wahrheit aufgedrückt hat jeder Blick jede Miene die
unbedeutendste seiner Gesten redeten eine Sprache die Nie
mand hört und doch ein Jeder versteht Man begreift das
ganze Elend dieses bejammernswerthen Menschen dieses selt
samen Philosophen der keinen Charakter haben will und doch

ein Charakter ist Man begreift noch bevor er ein Wort
gesprochen hat K Und erst seine Rede Zu welcher Höhe der
recitatorischen Kunst muß sich der Darsteller emporgearbeitet
haben um dieses bizarre Produkt von Geist und Irrsinn
dieses Gemisch von beißender Satire und rührseliger Senti
mentalität von stoischer Gleichmütigkeit und wilder Leiden
schaft zu verständlichem lebenswahrem Ausdruck zu bringen
Diese eminente Leistung des verehrten Gastes zeugt von einer
geistigen Vertiefung in den Charakter der Rolle die uns
höchste Achtung vor seinem Talente wie vor seinem Fleiße
abnöthigt Die schwierige Rolle gab ihm aber auch Gelegen
heit den Reichthum seiner vollendeten Technik nach allen
Richtungen hin zu entfalten Momente der physischen und
seelischen Gebrochenheit gelangen ihm mit überwältigender
Ueberzeugungskraft Der irre Blick das Spiel der Gesichts
muskeln und Hände das bittere gellende Auflachen die
wechselnde Modulation der Stimme das alles waren meister
hafte Proben seiner ausgezeichneten technischen Fertigkeiten
Die heimischen Darsteller werden es nicht übel empfinden
wenn sie diesmal nur mit wenigen Worten bedacht werden
können Sie entledigten sich ihrer ungewöhnten es ist
wenn wir nicht irren erst das zweite Mal daß sie sür ein
Trauerspiel in Anspruch genommen waren Aufgaben zum
großen Theil mit Eifer und Präcision im Zusammenspiel
Einzelleistungen von in der That hervorragendem Werthe
boten nur die Damen Ricci Pompadour und Frauen
dorf er Dons Quinault Herrn Schulz war als Dar
steller des Herzogs Choiseul gleichfalls eine bedeutende Partie
zugefallen doch schien er sich auf dem Kothurn der histori
schen Tragödie äußerst unbehaglich zu fühlen Wir können
und wollen ihm das um so weniger anrechnen als er auf
dem Felde der modernen Sittenkomödie hinreichend bewiesen
hat daß ihm der Ton leidenschaftlicher Erregung durchaus
nicht unzugänglich ist und wenn ihm dieser Ton gestern lei
der fehlte so liegt das eben nicht an ihm sondern an dem
Genre des Stückes in das er sich nicht zu finden vermochte

Provinzielles
Weißenfels 17 März Ein mit der größten

Frechheit ausgeführter Diebstahl der auch ebensogut in der
Weltstadt Berlin hätte ausgeführt werden können setzte am
Sonnabend Abend in der elften Stunde eine große Anzahl
von Füßen in Bewegung Um genannte Zeit drängte sich
ein Mann an dem vor seiner Ladenthür stehenden Konditor
Spielmann vorbei in den Laden hinein Letzterer der Mei
nung der Eindringling wolle etwas kaufen begiebt sich hin
ter seinen Ladentisch als der Fremde einen frisch gebackenen
großen altdeutschen Kuchen nimmt und damit ohne Abschied
zur Thür hinaus verschwindet Der Bestohlene mit seinem
Sohne setzen sich nun mit dem Rufe Halt auf hinter
dem Kuchendieb der übrigens einen Helfershelfer hatte in
Bewegung und ihnen schloffen sich mehrere schnellfüßige Leute
an Die Jagd nach dem Kuchen ging nun die Promenade
herum wo dieselbe an der neuen Brücke ihr Ende fand
denn beide Spitzbuben waren verschwunden Der Kuchen
inhaber hatte sich auf der spärlich erleuchteten Promenade zu
drücken verstanden und sein Complice hatte sich mit langen
Sätzen durch die Pforte Kalandstraße in die Stadt abson
dirt Den Kuchen fand man auf der Promenade wieder

Staßfurt 15 März Ein gräßliches Unglück er
eignete sich gestern in der Kesselfabrik von Großpietfch Meh
rere Arbeiter waren damit beschäftigt einen großen Dampf
kessel zu verladen und hatten ihn zu diesem Zweck bereits in
die Höhe gewunden als derselbe abglitt und so unglücklich
auf den Kesselschmied Schmidt herabstürzte daß diesem der
Kopf zerquetscht wurde Der Tod trat sofort ein Einige
der durch die Erderschütterungen am meisten beschädigten
Wohnhäuser sind vom Bergfiskus angekauft worden Die
Verhandlungen wegen des Ankaufs der übrigen beschädigten
Gebäude oder der Entschädigung für dieselben werden seitens
der Behörde fortgesetzt

Wittenverg 15 März In Seyda hatten die
Kleider der vierjährigen Tochter einer Tagelöhnerin am
Ofen Feuer gefangen das Kind lief brennend und schreiend
aus den Hos wo der in der Nähe wohnende Gendarm
Werner durch das Geschrei herbeigelockt die Flammen er
drückte wobei er sich selbst erhebliche Brandwunden zuzog
Das schwerverletzte Kind ist von der Familie des Oberpre
digers Rietz in Pflege genommen worden

Halberstadt 15 März Am gestrigen Tage sind
eine erhebliche Anzahl Bürger aus dem Arbeiter und Kauf
mannsstande gesänglich eingezogen wegen Theilnahme an zwei
großen Eisenbahndiebstählen resp wegen Hehlerei Aus
obigem Grunde und weil der berüchtigte Einbrecher Weid
ling nach gewissem Anscheine den Versuch unternehmen wollte
seinen in Hast befindlichen Bruder zu befreien ist die hiesige
Gefangenanstalt mit Militär besetzt Leider gab Letzterer
gestern Abend Veranlassung zu einem starken Menschenauf
lauf welcher schließlich durch das Militär auseinander ge
trieben wurde wobei massenhafte Verhaftungen vorgenommen
und leider auch einige unbetheiligte Passanten zum Theil
nicht unerheblich verletzt wurden Zu alledem kommt noch
der Streike von etwa 150 Cigarrenarbeitern und Arbeite
rinnen so daß die augenblickliche Lage hier recht ungemüth
lich ist

Kuust Wissenschaft Literatur
Gustav v Mo fers Produktivität nimmt wie

das Dtsch Mtgsbl satirisch schreibt wahrhaft beängsti
gende Dimensionen an die sich nahezu der Fruchtbarkeit
Scribes und Labiches nähern Der Lustspieldichter hat in
Gemeinschaft mit seiner literarischen Beratherin und Gattin

kürzlich wieder ein abendfüllendes Stück Der Freund des
Mannes vollendet welches in Lauban probeweise aufge
führt wurde Als Verfasserin wird aber diesmal nicht G
v Moser sondern die Gattin des Schriftstellers Frau
von Moser genannt werden Uebrigens hat der frucht
bare Lustspieldichter seither schon wieder ein neues Stück zu
schreiben begonnen wie es heißt diesmal in Gemeinschaft
mit seiner Tochter

Vermischtes
Prag 17 März Im Jndustriebezirk Tetfchen

haben gegenwärtig etwa 5000 Spinner die Arbeit eingestellt
sAus Frankfurt a M I wird berichtet Ein

höchst kurioser und amüsanter Fall hat sich dieser Tage in
einem unweit von hier gelegenen Orte zugetragen Eine
etwa 40 Köpfe zählende Zigeunerbande belästigte die dor
tigen Einwohner mit Betteln und stahl die Hühner aus
den Höfen welches zu vielseitigen Klagen führte und den
Bürgermeister veranlaßte auf Abhülfe zu sinnen Er be
auftragte den Ortsdiener mit dem Austreiben der Bande
allein es gelang demselben nicht Darauf faßte das Orts
oberhaupt den höchst originellen Entschluß Alarm zu bla
sen und Sturm läuten zu lassen Die Bauern welche
glaubten es brenne eilten aus dem Felde nach Hause die
Feuerspritze wurde mit Wasser gefüllt und dann ging es
flott an die Säuberung des Orts Die Bande wurde
hinausgespritzt und da den schmutzigen Individuen
nichts unangenehmer ist als das Wasser so war das Werk
bald beendet Der erfinderische Bürgermeister aber wurde
von seinen Unterthanen wegen seines Vorgehens allgemein
belobt

Neueste Mittheilungen
Berlin 18 März

Der Kaiser hat genehmigt daß sich das Trompeter
korps des Magdeburgischen Kürassier Regiments Nr 7 soge
nannte Bismarck Kürassiere nach London begiebt dort im
Krystallpalast eine Reihe von Konzerten giebt und zwar aus
nahmsweise in voller Uniform

Der Köln Ztg wird aus Berlin berichtet Wie
bestimmt verlautet hat der König von Dänemark jetzt das
Rücktrittsgesuch des hiesigen dänischen Gesandten Herrn von
Quaade angenommen Ueber seinen Nachfolger ist immer
noch nichts Zuverlässiges bekannt gerüchtweise werden neuer
dings dem gegenwärtigen dänischen Gesandten in Petersburg
Aussichten für den hiesigen Posten zugewiesen

Der Generallieutenant v Caprivi Chef der Admi
ralität ist von seiner vor kurzem nach Kiel unternommenen
Jnspizirungsreise hierher zurückgekehrt

Der Polizeipräsident v Madai ist mit seiner Ge
mahlin vorgestern Abend hier eingetroffen

Die N A Z schreibt Aus Anlaß der Rede
des Herrn Reichskanzlers über die Lasker Resolution sind
demselben von verschiedenen Seiten Zustimmungstelegramme
zugegangen namentlich auch mit überraschender Schnelligkeit
aus Amerika Alle einheimischen Aeußerungen stimmen über
ein in der Beurtheilung der Nachtheile welche die parlamen
tarische Thätigkeit Lasker s für unsere Gesetzgebung gehabt
hat Sie heben den schädigenden Einfluß hervor den der
verstorbene Führer der Secesfionisten aus die Gestaltung un
serer Justizverfassung gehabt hat und machen denselben ins
besondere für die drückende Höhe der Anwaltgebühren ver

antwortlich Ferner schreibt die N A Z Der
Reichskanzler wurde im Reichstage am 13 März in seiner
Rede über die amerikanische Kundgebung zum Ableben Las
ker s bekanntlich durch den von der linken Seite ausgegangenen
Zuruf Pfui unterbrochen Der Urheber dieser Unter
brechung hat sich bisher nicht genannt Zeugen des Vor
ganges behaupten aber der Zuruf sei von der Stelle ausge
gangen an welcher sie unmittelbar vorher den secessionistischen
Abgeordneten Dr Dohrn wahrgenommen hatten

Der Gesetzentwurf über die Verlängerung des
Socialistengesetzes wird wie verlautet nach der am
Donnerstag stattfindenden ersten Lesung in eine Kommission

verwiesen werden namentlich das Centrum ist bestrebt ihn
dilatorisch zu behandeln

Aus Warschau geht dem Dziennik Poznanski
auf indirektem Wege folgendes Telegramm zu Die Haus
suchungen und Verhaftungen dauern fort In der Nacht
vom Freitag zu Sonnabend sind fünfzig Personen arretirt
worden Die Hotelbesitzer sind strengstens angewiesen alle
ankommenden Fremden der Polizei namhaft zu machen
In den Straßen ist viel Militär und Geheimpolizei postirt
Der Grund dieser Maßregeln soll der Aufenthalt des
Mörders Sudeikin s Degajew s in Warschau sein dessen
Festnahme man bezweckt Man glaubt jedoch allgemein
anderen politischen Ursachen diese umfassenden Maßnahmen
zuschreiben zu müssen

Telegraphische Nachrichten
Rom 17 März Es bestätigt sich daß der Papst in

dem nächsten Konsistorium die Angelegenheit der Propaganda
in seiner Allokution besprechen wird

Paris 17 März Abends Nach einer weiteren
Depesche des Generals Millot aus Bacninh vom heutigen
Tage stießen die Generale Negrier und Brisre auf die Auf
ständischen und warfen sie aus allen Stellungen Der Feind
befindet sich auf der Flucht und hat Munitionsvorräthe und
Fahnen zurückgelassen

Mein in gen 17 März Abends Bei der heute im
2 meiningischen Wahlkreise Sonneberg Saalfeld stattgehabten
Ersatzwahl zum Reichstage an Stelle Lasker s erhielt nach
den bis jetzt vorliegenden Resultaten der liberale Kandidat
Senator Dr Witte 2421 Amtsgerichtsrath Dr Lotz kons
704 und Viereck Sozialdem 911 St Aus 5 Wahlkreisen
fehlen die Resultate noch

Meiuiugen 18 März Priv Dep d Hall
Tagebl Ersatzwahl zum Reichstag Bis jetzt
erhielte Witte 4104 Lotz 1Z8S und Viereck
258S Stimme

Kirchliche Anzeige
Zu ll L Frauen Freitag den 21 März Vorm

9 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr Sup
0 Förster

Sonnabend den 22 März Vorm 11 Uhr Militär
Gottesdienst Herr Archidiakonus Pfanne

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle



Bekanntmachung
Vertrieb der Patentschriften durch die Reichs Postanstalten

Im Einvernehmen mit dem Reichs Patentamt ist versuchsweise die Einrichtung ge
troffen worden daß die nach Maßgabe des Reichs Patentgesetzes zur Veröffentlichung ge
langenden Beschreibungen und Zeichnungen auf Grund deren die Ertheilung der Patente
erfolgt die sogenannten Patentschriften welche bisher ausschließlich durch die Reichsdruckerei
vertrieben wurden auch durch Vermittelung der Reichs Postanstalten bezogen werden können

Es werden Bestellungen entgegengenommen aus
einzelne Klassen von Patentschriften zum fortlaufenden Bezüge aller Patent
schriften einer und derselben Klaffe

d zwanzig oder mehr Exemplare einer bestimmten Patentschrift und
o einzelne Exemplare einer beliebigen Patentschrift

Im Allgemeinen find für die Bestellung auf Patentschriften die für den Zeitungs
verkehr bestehenden Bestimmungen maßgebend Nähere Auskunft wird von sämmtlichen
Reichs Postanstalten ertheilt

Berlin 17 März 1884 Der Staatssekretär des Reichs Postamts
Stephan

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die im ersten Fleischschaubezirk

als Fleischbeschauerin angenommene verehelichte Confervator Schulze ihr Amt als öffentliche
Fleischbeschauerin freiwillig niedergelegt hat

Halle a S den 15 März 1884 Die Polizei Verwaltung

Die Ausführung der zu 1417 veranschlagten Schtosserarbeiten für den Neu
bau des städtischen Sparkassengebäudes soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis zum

26 ds Mts Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 18 März 1884 Der StadtbanrathLohau sen

Bekanntmachung
Die Dienststunden der Königlichen Kreiskaffen des Stadtkreises und des Saal

kreises sind wie folgt festgesetzt

Vormittags von 8 bis 12 /z Uhr
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr

Gelder werden nur des Vormittags angenommen und ausgezahlt
An den beiden letzten Werktagen der Monate Juni September Dezember und

April bleiben wegen der Abschlußarbeiten und der Kaffenrevision beide Kassen für den öffent
lichen Verkehr ganz geschlossen Die Kreiskafsen Rendauteu

Alt Mische Viirger Miidchenfchule
beginnt das neue Schuljahr Dienstag den 1 April e Die Aufnahme derjenigen Kinder
welche obige Lehranstalt vom gedachten Termine ab besuchen sollen findet

am 25 und 26 d Mts
Vormittags zwischen 8 und 12 Uhr im Mädchen Schulgebäude obere Steinstraße statt Vor
zulegen sind der Tauf und Impfschein

Halle den 17 März 1884

1 Die Aufnahme schulpflichtiger Schüler und Schülerinnen
schule findet in den Vormittagsstunden des 24 35 und 36
der Volksschule an der neuen Promenade Nr 13 statt

2 Die Aufnahme schulpflichtiger Schüler in die städtische
findet in den Vormittagsstunden des 35 und 36 März Von 8
Knabenschule in der Poststraße statt

Bei Anmeldung der Kinder ist der Impfschein und
vorzulegen

Das neue Schuljahr iu beiden Schulen beginnt
früh 8 Uhr

Halle den 17 März 1884

in die städtische Volks
März von 8 Uhr ab in

Bürger Knabenschule
Uhr ab in der Bürger

eine Tausbescheinigung

Dienstag den 1 April

Archäologisches Museum der Universität
Halle Witteuberg

Der ergebenst Unterzeichnete beeilt sich über das Ergebniß der zum Besten des
Museums in diesem Winter gehaltenen acht Vorträge vierte Reihenfolge pflichtschuldigst
Bericht zu erstatten

Einnahmen

105 Eintrittskarten 6 630

3 Ä 5 15 4133 für Lehrer und Lehrerinnen g 2 266

203 do 1 203 413 für Studirende Ä 0,50 6 50
Ausgaben

Saal Heizung Beleuchtung Reinigung
Jnsertionggebühren Hall Zeitung
Diverse Porto Trinkgelder u s w

1120 50
58

9 6021 50

Bekanntmachung
Postkarte mit Antwort nach Peru

Denjenigen Ländern des Weltpostvereins nach welchen Postkarten Mit Antwort
abgesandt werden können ist nunmehr auch Peru beigetreten Das Porto für derartige Post
karten nach Peru beträgt 20 Pfennig

Berlin 10 März 1884 Der Staatssecretair des Reichs Postamts
Stephan

Bekanntmachung
Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge

1 Zwei in Wachstuch eingeschlagene Musterkasten circa Vs Meter lang 30 Centim
breit und 5 bis 6 Centimeter hoch Einer davon enthielt Cigarren der andere
Kaffee und Reis von der Vortreppe des Grundstücks Märkerfttaße Nr 6 in der
Nacht vom 12 zum 13 d Mts

2 Ein anschließender Regenmantel von bräunlicher Farbe und eine kirschbraune Kleider
taille aus einer Kammer im Grundstück Barfüßerstraße Nr 6g am 13 d Mts
Etwaige Wahrnehmungen über den Verbleib der Sachen sind im Kriminal Kom

missariat Zimmer 21 zur Anzeige zu bringen

Halle a/S den 14 März 1884 Die Polizei Verwaltung

worden

89 10Reinertrag für das Museum 1031 40
Von diesen 1031,40 sind für die Sammlung schon angeschafft bez bestellt

Athena Parthenos des Varvakion iit 50
Weihgeschenk der Nikandrn
Artemis des Archermos s aus Delos 308 45
Frauentorso

Porto für Berliner Gypse 22 85Gigantenfries aus Priene
Zwei Seiten vom Harphien

monument
Bruchstücke vom alten Artemis

tempel zu Ephesos

in London bestellt 589 60

WW Wegen Umzug billig zu verkaufen
1 gr 3th Kleiderschrank n 3 Doppel
fenster gr Ulrichstraße 34 p

Unentgeltlich vers Anweisung z
Rettung v Trnnk
sucht mit u oyne

beseitigen Nl 1 I IWiffen vollst zu

i O Rosenthaleritt 62
Wbeliuknen nimmt an

Hübler kl Ulrichst 27
Wäsche

kann im Freien getrocknet werden
Sophienstraße 28 bei A Schondorf
Kochofen zu kaufen ges Brüderstr 17

1031 40
Es bleibt mir noch die angenehme Pflicht Allen denjenigen öffentlich zu danken

welche die Vorträge in der einen oder der anderen Weise unterstützt und zum Gelingen des
Zweckes vor Allem beigetragen haben dem wohllöblichen Magistrat für die Überlassung
des Saales der Buchhandlung R Mühlmann für den Verkauf der Eintrittskarten den
verehrlichen Redaktionen der Saalezeitung und des Halle fchen Tageblattes für die kosten
freien Anzeigen der ersteren Redaktion auch für die Zustellung der Eintrittskarten endlich
der verehrlichen Redaktion der Hallischen Zeitung für die große Ermäßigung der Jnsertions
gebühren

Halle a/S März 1884 Direktion des Archäologischen Museums
Prof vr H Heydemann

irgend etwas annonciren
MM will erspart alle MüheUU MMs waltung Porto u Neben
WU U/N spesen wenn er sich ver

I trauensvoll wendet an die
Annoncen Expedition von

A Voglvl

M Wler
werden auf sichere Hypothek Grundstück in
Halle per 1 April gesucht Gefl Off
M Ii S7SSS an It S AI v Brü
derstraße 6 erbeten

Ein WeiMher
wird bei gutem Lohn zu dauernder Beschäfti
gung gesucht Ein solcher der Klempnerarbei
ten mit übernehmen kann erhält den Vorzug

Offerten unter F T 133 in der Exped
d Bl erbeten

3 Stellmachergesellen auf Kasten und
g robe Arbeit können sogleich in Dessau Ar
beit erhalten

A Schmidt Stellmachermeister
Leipzigerstraße 39

Zum 1 April findet in meinem Tapeten
Geschäft noch ein Sohn achtbarer Eltern als
WN Lehrling Stellung

Herma nn Bischoff
Ein kräftiger solider Arbeiter mit guten

Empfehlungen oder Zeugnissen findet per so
fort Stellung als

Ein Bursche welcher Lust hat Schloffer
zu lernen sucht einen Meister Zu erst

gr Berlin 16b
Ein tüchtiges Mädchen für Küchen und

Hausarbeit wird bei 150 Lohn 15 April
auf das Land zu miethen gesucht

Offerten unter B E postlagernd Döll
Nitz Saalkreis

Ein großer Laden
Mit Ladenstube für jedes Geschäft passend
dazu auch Niederlagsräume zum 1 Juli
auch früher zu beziehen Zu erfragen

gr Ulrichstraße 45 II

Wuchererstraße Nr 20
kann die erste Etage 3 Stuben 4 Kammern
Küche ie, von ruhigen kinderlosen Leuten so
fort bezogen werden Gartenpromenade ge
stattet Preis 500 Näheres

Sophienstraße 27

Herrschaftliche Beletage
zum 1 April oder später zu vermiethen auf
Wunsch mit Pferdestall Zu erfr bei

II gr Märkerstratze 7
Hedwigftraße l2

ist die herrsch Bel Etage best aus 7 heizb
Zimmern nebst allem Zubeh u Stallung z
1 April er zu vermiethen

Eine Wohnung Preis 600 1 April
bezieh bar Leipzig erstraße 71

Eine kleine Wohnung Preis 28 A ist
zum 1 April zu beziehen

große K lausstraße 28
Anst Schlafstelle m K gr Ulrichstr 52 H II

Anst Schlafs telle m K Schmeerstr 17/18,H I

Anst Schlafstelle kl Ulrichst raße 15 p
Herrschaft Wohnung in angenehmer Lage

des südl Stadttheils zum 1 Juli over später
gesucht Offerten unter 1641 K in der
Exped d Bl erbeten

Ein ordentliches anständiges

Kindermädchen
zu einem Kinde wird zum 15 April gesucht

Frau Kurzh als Böllberg
1 ord Waschfrau gesucht Friedrichstr 26

Dins Mdilävts varas iu mittlörsn lad
rsn suolit LtsIIullss als

üosvllsokaktsrül
oäsr LepiÄLMtllntm el OK bot nutsr
15 It SOSS8 äis imonLöii xx von

A

Junge anst kinderlose Frau sucht Beschäft
in Aufwart oder Wäschen Herrenstraße 20

1 Landwirthschasterin anst Mädchen für
die Küche 1 älteres Kindermädchen und ein
Hausbursche finden Stellen Stubenmädchen
und einige jüngere Mächen vom Lande suchen
Stellen durch
Frau Brieger kl Brauhausgasse 12 im L

1 ges Amme u arbeits Mädchen suchen r
b St d Frau Ab st Herrenstraße 20

Eine Wohnung von 5 heizb Zimmern und
Zubehör 1 April zu miethen gesucht Offer
ten mit Preisangabe und präcis gest Mieths
bedingungen zu richten an den Ncg Baumeister

Herrn Denmliug in Eisleben
In der Nähe der neuen Kaserne wird zum

1 April eine Wohnung von 5 6 Zimmern
nebst allem Zubehör Burschengelaß u Pferde
stall gesucht Offerten erbeten

Bernburgerstraße 3 I
Zwei ruh ordentl Leute mit 1 erwachsenen

Sohne suchen zum 1 Juli eine Wohnung v
Stube K Feuerungsgelaß zu 28 30 H
am liebsten im neuen Stadttheil Auch würde
der Mann Zimmermann gleichz Hausmanns
stelle 0 dgl im Hause übernehmen

Näheres in der Exped d Bl

5 Zz rek L Lo
ZLxpvSitt

r Hiriokstr 49 x
ömMllön 810I1 LsLorZunZ von

mronoeu au äas

l allö 8clik lageblatt
soisik kür alle aiiüeru eituiiMn

les In lliiä
LscliöNUNA xromxt rssll unc ciisoret

Verloren
Vom Dölauer Haideschlößchen bis Albrecht

straße 32 ist am Sonntag ein gold Arm
band verloren gegangen Gegen Belohnung
abzugeben Albrechtstraße 32 II

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemanu i Hall

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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